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Fortbildung: 

Produktives Üben mit dem 
Zahlenbuch im 3. Schuljahr
Bettina Haase, Winfried Reichert

Darstellung im Zahlenraum

Anschauungsmittel konkret

	Basis im 1. + 2. Schuljahr
	Weiterentwicklung im 3. + 4.Schuljahr

	· Plättchen, Fünfer, Zehner
	· Hunderter, Tausender

	· Zwanzigerfeld - Hunderterfeld/ Hundertertafel
	· Tausenderbuch - Millionbuch

	· Zwanzigerreihe - Hunderterreihe
	· Tausenderstrahl - Ausschnitte aus Zahlenstrahl bis 1 Million

	· Hunderter-Punktefeld
	· Vierhunderterfeld, Tausenderfeld 

	· Einspluseinstafel - Einmaleinstafel 
	· Zehner - Einmaleinstafel - Stelleneinmaleinstafel


Darstellung ikonisch

	Basis im 1. + 2. Schuljahr
	Weiterentwicklung im 3. + 4.Schuljahr

	· E: Punkte rot/blau
	· H: Quadrate

	· Z: Striche rot/blau
	· T: T-Feld oder Würfel

	· Rechenstrich
	· Rechenstrich

	· Hunderter-Punktefeld (farbig einzeichnen)
	· Hunderter-Punktefeld –Vierhunderterfeld (farbig einzeichnen)

	
	· Malkreuz (analog zum Punktefeld farbig anlegen)


Abstrakte Terme
	Basis im 1. + 2. Schuljahr
	Weiterentwicklung im 3. + 4.Schuljahr

	· Rechenwege kindlich, informell darstellen und beschreiben. Erste Fachbegriffe  vom Lehrer vorbildhaft verwenden.
	· Rechenwege zunehmend mathematisch korrekt in Termen darstellen und mit zunehmenden mathematischen Fachbegriffen beschreiben.

	· Farbliche Hervorhebung nutzen.
	· Farbliche Hervorhebung nutzen.

	· Analogie zum Legen von Material herstellen.
	· Analogie zum Handeln weiter nutzen.


Anschauungs- und Arbeitsmittel und deren Zielsetzung
· Tausenderbuch ( Demo + Schüler-Material
Zahlen lesen, Zahlen finden, Nachbarzahlen, Orientierung im Zahlenraum

· Tausenderfeld mit Abdeckwinkel ( Demo-Material + hintere Buchumschlagseite
Zahlen zeigen, Zahlen mit Material darstellen, Zahlen zeichnen und zerlegen,

[image: image1]Ergänzen bis 1000, 100 teilen/1000 teilen

· Stellentafel + Ziffernkärtchen ( Demo-Material + AB + Schüler-Material
Zahlen mit Plättchen oder Ziffernkarten in Stellentafel darstellen, vergleichen, in Stellenwerte zerlegen

· Tausenderstrahl ( hintere Buchumschlagseite
Mitte finden
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· Vierhunderterfeld mit Abdeckwinkel + Malwinkel ( Folie für Demonstration, hintere Buchumschlagseite + AB für Arbeit der Schüler
Zerlegung der großen Malaufgaben in Teilaufgaben
· Zähler ( Schüler-Material-Kopiervorlage
Schriftliche Subtraktion

· Zehner-Einmaleins-Tafel ( hinterer Buchdeckel, AB
Analogie Einmaleins-Tafel - Zehner-Einmaleins-Tafel, Zusammenhänge der Aufgaben des Zehnereinmaleins

[image: image3]Mal 10/100 Durch 10/100, Zehnereinmaleins
Übungsangebote im Zahlenbuch 3
	Produktive Übungsformen
	Automatisierende Übungsformen

	· fördern sowohl inhaltliche als auch die allgemeinen Kompetenzen
	· von ihrer Struktur her verstandene Grundaufgaben werden geübt bis zur Automatisierung

	· beruhen auf mathematischen Strukturen, die die Schüler entdecken können
	· dienen dem Erwerb von Grundfertigkeiten, die auch zum Entdecken von Zusammenhängen benötigt werden


Produktives Üben
	Wiederkehrende Übungsformate
	Neue Übungsformate

	· Zahlenmauern                     
	· Aufgaben mit Ziffernkarten

	· Rechendreiecke
	· Malkreuze

	· Magische Quadrate
	

	· Zahlenhäuser
	

	· Schöne Päckchen
	

	· Schöne Päckchen ?
	


2. Produktives Üben - Aufgabenbeispiele im Zahlenbuch 3

Bei allen nachstehenden produktiven Übungsformaten werden neben den angegebenen inhaltlichen Kompetenzen auch die allgemeinen Kompetenzen des Problemlösens, Argumentierens  und Kommunizierens  gefördert.

· Zahlenmauern:  S. 11, 48, 49, 56, 57
Addition, Subtraktion, Ergänzen

· Rechendreiecke:  S. 11, 83
Multiplikation, Division

· Rechenketten:  S. 21, 61, 105
Addition, Multiplikation, Division

· vor und zurück: S. 61
Addition, Subtraktion

· Schöne Muster: S. 88/89
Schriftliche Subtraktion

· Zahlenrätsel: S. 112
Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division

· Magische Quadrate/Streichquadrate: S. 114/115
Addition

· Quadratzahlen: S. 116
Multiplikation, Addition

· Alle Einmaleinsaufgaben, alle Einmaleinszahlen: S. 14
Multiplikation

Forschen und Finden (Zahlenexpeditionen)

· Von unten nach oben und über Kreuz: S. 67
Addition, Multiplikation
· Differenz von Quadratzahlen: Lehrerband S. 173
Multiplikation, Subtraktion
· Aufgaben zu vorgegebenem Ergebnis finden: S. 91
Schriftliche Subtraktion

· Subtraktion von ungeraden Zahlen: S. 116
Subtraktion 

3. Unterrichtlicher Einsatz der produktiven Übungsformate

· Aufgaben nicht nur rechnen lassen, sondern Muster entdecken, beschreiben und diese zunehmend schriftlich notieren lassen

· Reflexion dieser Entdeckungen in Kleingruppen, Teilgruppen (Forschergruppen, Mathe-Konferenzen)

· eigene Aufgaben nach den entdeckten Mustern entwickeln lassen

· Muster verändern lassen
Praktische Erprobung

Nachfolgend sind aus zwei Aufgabenformaten Übungsaufgaben auf unterschiedlichem Anforderungsniveau aufgelistet. Aus jedem Aufgabenformat erproben wir eine Aufgabe, bearbeiten dazu die Fragestellungen auf dem Beobachtungsblatt und führen anschließend einen Reflexionskreis dazu durch.
	Malkreuz
	Ziffernkarten

	· Rechnen mit dem Malkreuz, S. 15/2,3
	· Stellentafel + Plättchen, S. 32/6

	· Große Malaufgaben am Vierhunderterfeld, S. 67/2,4,5
	· Ziffernkärtchen-Zahlen bilden, 
S. 33/4,5,7

	· Quadratzahlen am Vierhunderterfeld und Malkreuz, S. 116/1, 2
	· Ziffernkarten - schriftliche Addition,
S. 80/1,2,3,4

	· Beweis finden für  5 · 17 ( 7 · 15 
mit Darstellung im Punktefeld und Malkreuz (AB)
	· Ziffernkarten - schriftliche Subtraktion,
S. 88/5, S. 89/5

	
	· Ziffernkarten - Forschen und Finden,
S. 91


Bearbeiten Sie Ihre Aufgabe und beantworten Sie folgende Fragestellungen:
· Was können die Kinder in dieser Aufgabenstellung lernen?
Welche Kompetenzen erwerben sie?

· Welche Schwierigkeiten könnten sie dabei haben?

· Welche Aspekte sollten im Reflexionskreis herausgearbeitet werden?

Diagnostik und Förderung

Um die Kinder in ihrer Lernentwicklung möglichst gut zu fördern, ist es zunächst einmal notwendig, mit einer Diagnostik das Vorwissen und die bisherige Lernentwicklung festzustellen. An diesen aktuellen Wissens- und Entwicklungsstand gilt es anzuknüpfen und den Kindern möglichst oft differenzierende Aufgabenstellungen anzubieten, die sie entsprechend ihrem Lernstand individuell vertiefen können. Zur Diagnostik des Vorwissens gibt es:

1. Offene Aufgaben …
· dienen der Diagnostik der Ausgangsvoraussetzungen der Kinder (im Lehrerband als Standortbestimmungen bezeichnet).

· dokumentieren auch Lernentwicklungen der Kinder und nicht nur Leistungsstände.

· geben den Kindern die Möglichkeit, Anforderungen von ihrem individuellen Leistungsniveau aus zu bearbeiten.
Offene Aufgaben von Renate Rasch

Renate Rasch bietet chronologisch durch die Schuljahre sortierte, offene Aufgabenstellungen, die zur Diagnostik und auch zur Gestaltung differenzierender Unterrichtssequenzen geeignet sind. Für den Anfang des dritten Schuljahres finden sich darin folgende Aufgaben:

· Finde Zahlen, die du durch viele andere teilen kannst.

· Finde Zahlen, die du nicht durch andere teilen kannst (außer durch 1 und sich selbst).

· Schreibe für Kinder einer 2. Klasse eine Sachaufgabe. Du kannst auswählen:

A) Die Kinder sollen malnehmen
B) Die Kinder sollen teilen
C) Die Kinder sollen addieren
D) Die Kinder sollen subtrahieren 

· Weitere Aufgaben findet man in ihren beiden Bänden:
Renate Rasch: Offene Aufgaben für individuelles Lernen im Mathematikunterricht der Grundschule 1/2 und 3/4, Kallmeyer Verlag
2. Standortbestimmungen im Zahlenbuch 3

Diese Standortbestimmungen werden im Lehrerband in ihrer jeweiligen Zielsetzung und Aufgabenstellung beschrieben. Sie dienen vor dem Einstieg in das entsprechende Thema einer Diagnostik der Lerngruppe hinsichtlich des Vorwissens und der bisherigen Lernentwicklung in diesem Bereich. Sie werden zu Beginn folgender Themen empfohlen:

· Zahlenraumerweiterung – Tausenderfeld

· Halbschriftliche Addition/Subtraktion

· Überschlag bei Sachaufgaben

· Minusaufgaben durch Ergänzen

· Von kleinen zu großen Geteiltaufgaben 

· Kilogramm und Gramm

· Sachrechnen – Fledermäuse

Differenzierung und Förderung

Differenziertes Arbeiten im Unterricht lässt sich zum einen durch die Auswahl von sinnvollen, produktiven und substanziell reichhaltigen Aufgabenformaten, an denen alle Schüler auf ihrem individuellen Niveau arbeiten, umsetzen und erfordert zum andern aber auch eine entsprechende Gestaltung des Unterrichts, der viel Raum für das Kommunizieren, Argumentieren über das Mathematiktreiben bietet. Zur Förderung spezieller Schwächen und Stärken von Schülern bietet das Zahlenbuch über die immanente Differenzierung und Förderung im oben beschriebenen Unterricht hinaus, zusätzliche Aufgabenangebote. 
Förderung und Differenzierung findet also durch folgende Angebote statt:

· Natürliche Differenzierung durch substanzielle Aufgabenformate

· Lernumgebungen mit guten Aufgaben aus dem Zahlenbuch 

· Zusätzliche herausfordernde Igelaufgaben mit bekannten Aufgabenformaten (Hefte: Probieren und Kombinieren)

· Forschen und Finden: Zahlenexpeditionen

· Förderhefte: Verstehen und Trainieren 

Lernumgebungen mit Aufgaben aus dem Zahlenbuch

Eine Lernumgebung ist eine flexible große Aufgabe. Sie besteht meist aus Teilaufgaben und Arbeitsaufträgen, die durch bestimmte Leitgedanken zusammengebunden sind. Alle Kinder arbeiten an derselben Aufgabenstellung mit ihrer fachlichen Struktur, jedoch auf unterschiedlichem Anforderungsniveau. Hier ist das Prinzip der natürlichen Differenzierung erfüllt.

Lernumgebungen sollten mehrmals im Schuljahr zu zentralen Themen des jeweiligen Schuljahres durchgeführt werden.

Nachfolgend sind mehrere Lernumgebungen für ein drittes Schuljahr aufgelistet, die den beiden Bänden von Ueli Hirt und Beat Wälti: Lernumgebungen für Rechenschwache bis Hochbegabte - Natürliche Differenzierung im Mathematikunterricht, Klett und Balmer Verlag, entnommen sind. Exemplarisch wollen wir eine dieser Lernumgebungen erproben:

· Zweistellige Zahlen subtrahieren, S. 181 (Bd. 1, 2006): Differenzen mit Ziffernkarten bilden

· Immer 99, S. 205 (Bd. 1, 2006): Subtraktion und Addition zweistelliger Zahlen, Problemlösen und Begründen

· Verstecktes Einmaleins, S. 211 (Bd. 1, 2006): Üben des kleinen Einmaleins und der Subtraktion zweistelliger Zahlen

· Pentominos auf der Hundertertafel, S. 110 (Bd. 2, 2008): Addition, Rechengesetze
Literatur:

Wittmann/Müller: Handbuch produktiver Rechenübungen

                            Bd. 1 Vom Einspluseins zum Einmaleins

                            Bd. 2 Vom halbschriftlichen zum schriftlichen Rechnen

                            Klett Verlag

Renate Rasch: Offene Aufgaben für individuelles Lernen im Mathematikunterricht der Grund-

                          Schule Bd. 1/2 und Bd. 3/4

                          Kallmeyer Verlag

Hengartner/Hirt/Wälti: Lernumgebungen für Rechenschwache bis Hochbegabte

                                    Klett und Balmer Verlag Zug

Hirt/Wälti: Lernumgebungen im Mathematikunterricht

                 Klett, Kallmeyer Verlag
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